
Wie merkt man, dass ein Fachwechsel angebracht
ist?
Beitrag von „Miss Jones“ vom 4. November 2019 20:57

...Sarkasmus, Zynismus und Galgenhumor sind bei so manchem das Mittel als Alternative zu
"schlimmerem" (Fängt bei A wie Alkohol an und endet meist sehr unschön).

@tabularasa
...so schwer es klingen mag, fühl dich nicht immer persönlich angegriffen. Aber es gab hier im
Forum schon einige Seltsamkeiten "vor deiner Zeit"...
Du fragst. An sich ganz normal. Aber die Frequenz und Art wie du das tust wirkt ... "überdreht".
Nach dem was ich so über deine Situation gelesen habe, kann ich mir auch vorstellen, wieso
das so ist. Ob das alle können, keine Ahnung, und Internet-Empathie ist sowieso n Kapitel für
sich.

Fühl dich mal virtuell umärmelt, wenn du es grad brauchst, und... schraub wenn du kannst mal
ein oder zwei Gänge runter. Du wirkst so a la "alles auf einmal uns sofort", ein Enthusiasmus,
der dir eigentlich helfen kann, andererseits stehst du dir mit der massiven Hinterfragerei (die
nicht prinzipiell falsch ist, nur bei dir gerade Überhand nimmt) selbst im Weg. Das wird schon.
Ein wenig mehr Gelassenheit düfte dir nicht schecht tun... magst du nen Tee?

Lehrer sind... eben Lehrer. Viele von uns sind in irgendeiner Hinsicht "extrem", nur in welcher...
passiert oft bei Leuten, die ihren Kopf benutzen.

So wie @Meerschwein Nele - nicht zu sehr schütteln, den Kopf, ja?

1
https://www.lehrerforen.de/thread/51422-wie-merkt-man-dass-ein-fachwechsel-angebracht-
ist/?postID=502778#post502778

https://www.lehrerforen.de/user/25375-tabularasa/
https://www.lehrerforen.de/user/22076-meerschwein-nele/
https://www.lehrerforen.de/thread/51422-wie-merkt-man-dass-ein-fachwechsel-angebracht-ist/?postID=502778#post502778
https://www.lehrerforen.de/thread/51422-wie-merkt-man-dass-ein-fachwechsel-angebracht-ist/?postID=502778#post502778

